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2lo. 2 6ritoge des Xltbtifpalttt" 8. Januar 1916

Dem gdeôen entgegen

9er Srophet
2Bas ift ein Scher? Ser auf gutes ©lück
Öür eine 2Sahrheit 3ehn Cügen fagt. sewner

ßaoas, SBolff, Keuter
Sroifchen uns fei 2Sahrheit! ©oethe

K r i e g s 1 i e f e r a n t e n

Schlagt ihn tot, den ßund!
Kriegslieferant ©oethe

Ser alternde Weltkrieg
2tuch ich roar ein Jüngling mit lockigem ßaar,
Kn Klüt und an ßoffnungen reich, eorhmg

Sas 23alkanabenteuer
Sedenke das Gnde. sir

Kriegsbegeifterung
Segeifterung ift keine ßeringsroare,
Sie man einpökelt auf einige [fahre. 6oethe

Sriedensengel
Seim rounderbaren ©ott das 2Beib ift

fchön. Schiller

Solgen des Krieges
©arantien, die das Sapier nicht roert

find, auf dem fie gefchrieben ftehen.
©raf d. ÎKechberg

Kloderne Siplomaten
deinem gab

Katur das Sorrecht der Clnfterblichkeit.
Shakefpeare

Ser überflüffig geroordene Senfor
Kleinetroegen dürft ihr's drucken laffen.

©oethe

©ebet der Kriegsherjer.
Ctnfer Schuldbuch fei oernichtet! schtiier

2Benn ©nade Klörder fchont, oerübt pe
Klord. tehakefpeare

ms

Kedner (renommierend): Kls ich neulich

öffentlich fprach, rollten den Suhörern
Sränen über die 2Bangen.

ßerr: ßaben die Geut' denn gar fo fchrecklich

geträumt? ro. sch.

Heues Pom 6ereniJJimu6

2Sas ift denn das eigentlich,
Autonomie, lieber Kindermann roie?"

Selbftoerroaltung, ßoheit !" "

So fo ähm: Selbftoerroaltung:
alfo etroas gan3 anderes als 2futogarage
roie?!" aiois hriich

Heber ©pf^el, 6pione und Denungîonten
mit ITIotto und «ebet

2TÎ o 1 1 o : gehhörte fagen.dafi©ebärdenfpäherund©efchichtenträger
ü)es Unheils mehr geftiftet :in der 2Belt.
2ils ©ift und Solch in 2Kördershand nicht konnten.

Sch i II er.
Sas koftbarfie ©uf das 6faales ift. nach der er-

freulicherroeife übereinflimmenden Anficht der erlauchten

©eifter und der gottgewollten Eotentalen Guropas,
der Klenfch und nicht das Kindoieh. Sugebeben;
dann aber müffen notroendigerroeife 3ur Keinhallung
diefer kofibaren Sucht geroiffe, mit moralifchem
Knochenfraß und jeelifcher Cues behaftete Spielarten
ausgerottet oder 3umindeft ifoliert roerden: das ifl
gleichermaßen ein ©ebot der Selbftachtung und der
Kaffenhggiene.

ßierher gehören oor allem doch roas ift das?
3)ie Seder, eine ehrliche, neue Stahlfeder mit dem

Aufdruck: Sejta^ifeder, 225. & So., S. S., mit der
ich noch oor einer Siertelftunde eine ßol3- und Kohlen-
befiellung glatt erledigt hatte, fir ftr flräubl fi*.
in diefe Abhandlung mitoerroickelt 3U roerden fie
knirfcht!

3ch knirfche auch, liebe Stahlfeder; aber roir
müffen um der guten Sache roillen hinüber; mit einem
kur3en, kon3entrierten Sähe über das Aergfte hinüber;
ella hopp: 2ilfo hierher gehören oor allem: der Spihel,
der Spion und der 3)enun3iant: (linkende ßaufen per-
oerfen, moralifchen Unrates, eingefprit)t in die 2öurft-
hüllen menfehlicher Karikaturen 1 Uff! uff! da
roären roir drüben! Ginen Augenblick fchien es,
als ob die gute, ehrliche Stahlfeder ein fpiöenlofer
Krüppel roürde, und ich hieb mit den Stiefelabfätjen
fo rouchtig auf den Sufiboden, daft unterhalb in der
Küche das Klädchen oor Schreck einen Stoft Seiler
fallen lieft; aber fonft pnd mir roieder gefund!

Saft es folche Unrathaufen mit menfehlicher Srahe
gibt, mag in dem freien Spiel der ZBolluftkräfte bio-
logifch begründet fein; daft fie jedoch unter uns Klenfchen

frei herumlaufen und unfer Klenfchentum nach
Selieben fchanden können, ifi Un3ucht roider die Katur

und Kultur; roenn anders diefer oon den fonder-
barften ßeiligenoerehrern 3um Grbarmen abgefchleckte
Segriff einen tatfächlichen £Jnhalt hat!

<3ch las irgendeinmal irgendroo, daft die Abeffr)-
nier einem ertappten Sieb eine ßand abhacken; Ich

las aber und hörte nie und nirgends, daft die pfeudo-
kultioierten Guropäer einen ertappten Spitzel, Spion
oder 3)enun3ianten in eine rotierende Sleifchhack-
mafchine geroorfen oder unter einen 3)ampfhammer
oon mindefiens 50 Sonnen ©eroicht und 20 Kleter
Sallhöhe gelegt hätten, der auf Küffeknacken eingeteilt

roar; roie kommt das? Kch fo: roir leben
ja im 3eitalter der ßumanität! Saft diefe ßumani-
tät unter anderem auf die Schonung oon Spitjeln,
Spionen und Senun3ianten 3ugefchnitten ift, muft
nach der Anficht derer, die es roiffen müffen, als eine

oon den unangenehmen Segleiterfcheinungen diefer
ßumanität in ©oltes Kamen mit in den Kauf
genommen roerden! Klan geftafte. daft ich diefen Ab-
fatj mit: Sfui Seufel! fchliefie.

Slelbt alfo nur noch die Selbflhilfe mit Ginfatj
der eigenen Serfönlichkeit und das ©ebet; hiereines
3um allgemeinen ©ebrauch:

ßerr ©ott im ßimmel roenn es einen gibt
erlöfe uns in diefem einen befonderen Salle oom Straf-
gefetj; poten3iere in uns den Kbfcheu und geroähre
jedem ehrlichen, aufrechten KTanne die freie Betätigung

feiner KTuskelenergien 3ur Kerabreichung einer
200grädigen (neue Seilung) Griginal-Klords-Srumm-
2Satfchen in die Sreffen der moralifch Kusfät)igen,
daft ihre fämtlichen 23acken3ähne mit den Seppelinen
um die Kîette fliegen und fie in aller Groigkeit ihren
eigenen ßintern anfehauen müffen: Amen!" zriois Shrlich

£bcono6 und das alte Jab,v
2Bie jedes 3ahr 3ur gleichen Stunde,

fo machte feine [Jahresrunde Kltoater
Ghronos diesmal auch, roie's in der Rünthe
fchon ift Srauch : er harrt am großen Seitentor,

bis als oerlöfchend 2ïïeteor, das eben
abgelaufene [Jahr 3ur Kuhe geht für immerdar,

und alfobald auf die Klinute oollendet
diefes feine Koute, tut ftill 3um Sor hinein
pch fchleichen, da gibt ßerr Ghronos ihm
ein Seichen und ruft: ßalt, du da, auf ein
2Bort, roie fteht es denn mit dem Rapport ?"

Sas alte [Jahr, betroffen, ftumm, peht
pch im Kreis des Kichts herum, bis ihm
der Seitoater der 2Selt den [Jahresfpiegel
entgegenhält: Sa, peh' dich an, roie gräulich

fchön du dem Kirroana 3U roillft gehn,
mach' oorher noch etroas Soilette, denn
deinem 2tusfehn nach, ich roette, haft du
mit roilder Kriegesfauft auf Grden roieder
toll gehäuft."

Sas 2Illjahr drauf mit trübem Slick,
berichtet über fein ©efchick : Kicht ich allein
hab' daran Schuld, ich hätt' nach Kriegsruhm

nicht gebuhlt: das Grbe, das ich

übernommen, ift 3U dem SSeltbrand
aufgeglommen: roas ich als Grbfchaft hinter-
laffen, ift gleiches Kämpfen, Kriegen, ßaffen.
Gin Sölkermorden aller Gnden, roer roeiß,
roann endlich dies foll enden? Gin Krieg,
roie nicht feit taufend [Jahren, ift über die
Grde hingefahren, aus Keid und Klißgunft
geht der Streit, ein Kampf, roie ihn noch
keine Seit, kein Cand und Solk je
ausgekämpft, den keine Sriedensmahnung dämpft,
ein ßinfchlachten non 2ïïillionen, das aller
Klenfcheit Sraditionen ins Kichts oerfenket
und oerdrängt, die 28elt aus ihren 2ingeln
fprengt da könnt' ich nicht entgegenPehn,
die 28elt ift rund und muß pch drehn, und
bei dem Srehen, roie's fo geht, da roard
die gan3e 2Belt oerdreht "

Srauf fagte Ghronos: Gs ift eine
Schande, die 2ïïenfchen pnd eine rechte
Sande, Patt mir 3U überlaffen der Singe
Cauf, freffen pe lieber felbft pch auf!" 3anus

OIIOIIO
Sei Sir Gdroard ©reg tritt nach feinen

Grklärungen alles 3urück oor feinen
patriotifchen Gefühlen nur er felber nicht.

*

Serftreute 2TIenfchen pflegen alles 3U

oerlegen. Seshalb haben roohl auch
die armen Serben ihr ßauptquartier immer
oerlegt.

Oarnritiort ©oJtxto
fcxO
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ORIENT-TEPPICHE
Vorzügliche Qualitäten. PF" Aussergewöhnl. billige Preise, "^rj Sehr grosse Auswahl.
Oelgemälde bedeutender italienischer Maler zu ausserordentlichen Gelegenheitspreisen.

MAX WERBLOWSKI, Zürich 1, Bahnhofstr. 24 (Centraihoo
Parterre, Entresol, I. Etage (Lift)

Spezial-Geschäft für nur garantiert echte Orient-Teppiche ===^=

Bisheriger Inhaber der seit mehr
als 15 Jahren gegründeten, best¬

renommierten Firma
Mailand, Corso Vitt. Em. 4

Rom, Corso Umberto 170
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vem ßrieöen entgegen

Der Propket
Was ist ein Seker? Der aus gutes Glück
Sllr eine Wakrkeit zekn Lügen sagt. s-nm-r

Kavas. Wolss. Reuter
Zwiscken uns sei Wakrkeit'. G°à

Rriegslieferanten
Scklagt ikn tot. den Kund!

Rriegslieserant E°à
Der alternde Weltkrieg

Auck ick warein Jüngling mit lockigem Kaar.
An Mut und an Kossnungen reick. eorymg

Das Balkanobenteuer
Bedenke das Ende. ê

Rriegsbegeisterung
Begeisterung ist keine Keringswore.
Die man einpökelt aus einige Iakre. csoà

Sriedensengel
Beim wunderbaren Gott das Weib ist

scböN. Scniiler

Solgen des Rrieges
Garantien, die das Papier nicbt wert

sind, aus dem sie gescbrieben sieben.

Moderne Diplomaten
Reinem gab

Natur das Borrecbt der tUnsterblicbkeil.

Der überflüssig gewordene Zensor
Meinetwegen dürst ibr's drucken lassen.

Eoelne

Gebet der Rriegsbeher.
«Unser Scbuldbucb sei vernicktet! Scnm-r

Wenn Gnade Mörder sckont. verübt sie

Mord. Snàso-are
ms

Soshaft
Redner (renommierend): AIs icb neulicb

össentiicb spracb. rollten den Zubörern
Tränen über die Wangen.

Kerr: Kaden die Leut' denn gar so scbreck-
Iicb geträumt? W, Scn.

Neues vom SerenWmus
..Was ist denn das eigentlicb.

Autonomie, lieber Rindermann wie?"
Selbstverwaltung. Kobeit !" "

So so äbm: Selbstverwaltung:
also etwas ganz anderes als Autogarage
wie?!" Alois «nriicn

Ueber Spitzel, Spione uno Denunzianten
Mit Motto unà Gebet

Motiv: Icnno>Ie sagen.clalzEebärcienspäkerunciGescnicnIenträger
Äes llnneiis men? gestiftet -in cier Weil.
Ais (Sisi unc! Doicn in ZNöscie^skanci nicnl konnten.

Scn i ii er.
Das Kostbarsie Gut cies Staates ist. nocb cier er-

freulicherweise übereinstimmenden Ansicht cier eriaucb-
ten Geister unci cier gottgewollten Potentaten Europas.
6er Menscb uncl nicbt cias Rincioieb. Iugebebsn:
clann aber müssen notwendigerweise zur Reinbailung
ciieser kostbaren 5Zucb< gewisse, mit moralischem
Knochenfraß unci jeeiiscber Lues debastete Spielarten
ausgerottet ocier zumindest isoliert werden: das ist

gleichermaßen ein Gebot der Selbstacbtung und der
Rossenbngiene.

Kierber gebären vor allem docb was ist das?
Die Seder. eine ebrlicbe. Neue Stablsecier mit dem

Aufdruck : Pestalozzifeder. W. ci Co.. 2. S.. mit der
icb nocb vor einer Viertelstunde eine kZoiz- und Xonlen-
destellung glatt erledigt botte, sir str sträubt sicb,
in diese Adnancliung mitoerwickeit zu werden sie

knirscht!
Icb kmrscne aucb. liebe Stabifeder: aber wir

müssen um der guten Sacbe willen ninüber: mit einem
kurzen, konzentrierten Sahe über das Aergste binüber:
eiia bopp: Also bierker gebären vor allem: der Spitzel.
der Spion und der Denunziant: stinkende Kausen
perversen, moralischen Unrates, eingespritzt in die Wurst-
bülien menscbiicker Karikaturen I Uss! uss! da
wären wir drüben! Einen Augenblick schien es.
als ob die gute, ebrlicbe Stablsecier ein spihenioser
Rrllppei würde, und icb bieb- mit den Stieselabsätzen
so wuchtig auf den Auhbocien, daß unterbaib in der
ZXücbe das Mädcben vor Schreck einen Stoß Teiler
fallen ließ: ader sonst stnd wir wieder gesund!

Dasz es soicbe Unrolkausen mit menscbiicberSratze
gibt, mag in dem sreien Spiel der Wollustkräfte bio-
logisch begründet sein: dafz ste jedocb unter uns Men-
scben frei berumlaufen und unser Menschentum nach
Belieben schänden können, ist Unzucht wider die Aa-
tur und?îu»ur: wenn anders dieser von den sonder-
borsten Keiiigenverebrern zum Erbarmen abgeschleckte
Begriff einen talsäcbiicben Inbalt bat!

Ich las irgendeinmal irgendwo, dafz die Abessn-
nier einem ertappten Dieb eine Kand odbacken: ich
las ader und börle nie und nirgends, daß die pseudo-
kultivierten Europäer einen ertappten Spitzel. Spion
oder Denunzianten in eine rotierende Aieiscbback-
Maschine geworfen ocier unter einen Dampfhammer
von mindestens SO Tonnen Gswicbt und 20 Meter
Aaiibobe gelegt bätten. der auf Aüsseknacken einge-
steiit war: wie kommt das? Ach so: wir leben
ja im 5Zeitaiter der Humanität! Dafz diese Humanität

unter anderem auf die Schonung von Spitzeln,
Spionen und Denunzianten zugeschnitten ist. musz

nach der Ansicht derer, die es wissen müssen, als elne

von den unangenebmen Begleiterscheinungen dieser
Kumanität in Gottes Aamen mit in den Aauf ge-
nommen werden! Man gestalte, das? ich diesen Ad-
satz mit: Pfui Teufel! schließe.

Blelbt also nur noch die Selbsibilfe mit Einsatz
der eigenen Persöniicbkeit und das Gebet: bier eines

zum aiigemeinen Gebrauch:
..Kerr Gott im Kimmei wenn es einen gibt

erlöse uns In diesem einen besonderen Aalle vom Stras-
geseh: potenziere in uns den Abscbeu und gewäbre
jedem ebrlicben. aufrechten Manne die freie Betätig-
ung seiner Muskelenergien zur Verabreichung einer
MOgräciigen (neue Teilung) Original-Mords-Trumm-
Watschen in die Sressen der moralisch Aussähigen.
daß ibre sämtlichen Backenzähne mit den Zeppelinen
um die Wette stiegen und ste in aller Ewigkeit ibren
eigenen Kintern anschauen müssen Amen!" Aiois Enriicn

Chronos unö öas alte Jahr
Wie jedes Iakr zur gleicken Stunde.

so mackte seine Iakresrunde Altvater
Cbronos diesmal auck. wie s in der Mntke
sckon ist Brauck : er karrt am großen Leiten-
tor. bis als verlöscbend Meteor, das eben
adgelausene Iakr zur Ruke gekt sür immer-
dar, und alsobald aus die Minute vollendet
dieses seine Route, tut sti» zum Tor kinein
sick sckleicken. da gibt Kerr Ckronos ikm
ein Zeicken und rust: Kalt, du da. aus ein
Wort, wie stekt es denn mit dem Rapport ?"

Das alte Iakr. betroffen, stumm, siebt
sicb im Rreis des Nicbts Kerum, bis ibm
der Zeitvater der Weit den Iakresspiegel
entgegenkält: Da. siek' dick an. wie gräu-
Iick sckön du dem Nirwana zu willst gekn.
mack' vorker nock etwas Toilette, denn
deinem Aussekn nack. ick wette, kast du
mit wilder Rriegessaust aus Erden wieder
to» gebaust."

Das Altjakr draus mit trübem Blick.
bericbtet llber sein Gesckick : Nickt ick allein
kab' daran Sckuld. ick kätt' nack Nriegs-
rukm nickt gebublt: das Erbe, dos icb

llbernommen. ist zu dem Weltbrand aus-
geglommen: was icb als Crbsckast kinter-
lassen, ist gleickes Rämpsen. Rriegen. Kassen.
Ein Völkermorden aller Enden, wer weiß.
wann endiick dies soll enden? Cin Rrieg.
wie nickt seit tausend Iakren. ist über die
Erde bingesabren. aus Neid und Mißgunst
gekt der Streit, ein Ramps. wie ikn nocb
keine Zeit, kein Land und Bolk je ausge-
kämpft, den keine Sriedensmaknung dämpft.
ein Kinscklackten von Millionen, das aller
Mensckeit Traditionen ins Nickts versenket
und oerdrängt, die Welt aus ikren Angeln
sprengt da konnt' ich nickt entgegenstekn.
die Weit ist rund und muß sick drekn. und
bei dem Dreben. wie s so gekt. da ward
die ganze Welt verdrekt "

Draus sagte Ckronos: Es ist eine
Scbande. die Menscken sind eine reckte
Bande, statt mir zu überlassen der Dinge
Laus, sressen sie lieber selbst sick aus!" ganu-

c^iioiiLD
Bei Sir Edward Greg tritt nack seinen

Erklärungen alles zurück vor seinen
patriotiscken Gesüklen nur er selber nicbt.

Zerstreute Menscken pflegen alles zu
oerlegen. DesKalb Kaken wokl auck
die armen Serben ikr Kauptguartier immer
verlegt. ^
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Rom, Lorso Umberto 17V
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